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Gruppenführer 

Auf Befehl des SR 1 fährt LF mit Mannschaft zum Aufstellplatz  

Danach „Absitzen! Hinter dem Fahrzeug antreten“. Einsatzbereitschaft prüfen. 

Jetzt: Meldung an SR 1: „Gruppe Ellwangen… zur Leistungsübung Silber ange-

treten!“ (Jetzt Auslosung, kann aber möglicherweise bereits erfolgt sein). 

GF an SR 1: „Florian Ellw. 45 an der Einsatzstelle eingetroffen!“ 

SR 1: „Beginnen!“ 

Befehl des GF: „Wasserentnahme Löschteich, Verteiler 20 m vor Gebäudeein-

gang, AT mit PA ausrüsten, zum Einsatz fertig!“  

(ab „fertig“ Zeitnahme 1. Rohr: max 280 Sek.; Gesamt: 480 Sek./ max. 30 Fehlerp.) 

GF rüstet sich aus: Handsprechfunk, Handscheinwerfer und Atemschutzüberwa-

chungstafel und geht zur Erkundung zum Wohnhaus vor. 

Er geht auf SR 1 zu und befragt: „Was ist hier passiert? Sind sie Bewohner die-

ses Gebäudes? Befinden sich noch Menschen im Gebäude?“ 

Antwort SR 1: „Ich weiß nicht was passiert ist! Ich bin der Nachbar, die Bewohner 

des Hauses sind im Urlaub! Der einzige Zugang zum Haus führt durch diese Tür, die 

ist jedoch verschlossen!“ 

GF erkundet weiter, er geht um das Gebäude. 

Funkspruch ATF an GF: „Hier Florentine Ellw. 45 kommen“. (gilt für alle Funkge-

spräche im 2 m Bereich). „Frage, wie ist die Verständigung“. Antwort: „Verständi-

gung gut!“ 

GF macht die Atemschutzüberwachung. Nach der Meldung des AT „AT einsatzbereit!“  

notiert er die Namen und den jeweiligen Flaschendruck des AT (etwa beim Verteiler). 

Jetzt Befehl an AT:„AT zur Brandbekämpfung unter PA mit 1. Rohr ins 1. OG 

über Steckleiter vor!“ 

An der Rauchgrenze schließ AT den Lungenautomat an. ATF meldet den Einsatzbe-

ginn per Funk an den GF.      GF trägt Echtzeit ein und stellt Wecker auf 10 Minuten. 

AT meldet über Funk: „Brandstelle erreicht“ und teilt niedrigsten Druck mit. 

GF trägt Druck und Echtzeit ein. 

Nachdem die Saugleitung im Wasser ist, Befehl an ST: „ST und Melder, zum Anlei-

tern mit der Steckleiter an der rechten Brüstungsseite im 1. OG vor!“ 
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Melder meldet sich einsatzbereit und erhält Befehl: „Melder 1. Lagemeldung: 

Zimmerbrand im 1. OG eines zweigeschossigen Wohnhauses Hauptstr. 12, 

Brand droht auf den Dachvorsprung überzugreifen, ein Trupp unter PA mit 

einem C-Rohr im Innenangriff, ein LF zur Einsatzstelle!“ 

WT meldet sich einsatzbereit und erhält Befehl: „WT, als Sicherheitstrupp mit PA 

ausrüsten und bis zur Steckleiter vor!“ 

Funkspruch WTF an GF: „Frage, wie ist die Verständigung“. Antwort: „Verständi-

gung gut!“ 

Der GF notiert die Namen und den jeweiligen Flaschendruck des WT, spätestens bei 

Eintreffen an der Steckleiter. 

Nachdem der ST das Absperrorgan am Verteiler für das 1. Rohr geöffnet hat, erhält 

er vom GF den Befehl: „ST zur Riegelstellung zwischen Fenster und Dachvor-

sprung mit 2. Rohr zum Wohnhaus vor!“ 

Anschließend: „Melder, Verteiler besetzen!“ 

Weiterer Befehl an Melder: „Melder, 2. Lagemeldung, Brand im ersten OG in der 

Hauptstr. 12, 2 C-Rohre, 4 PA im Einsatz, angefordertes LF noch nicht einge-

troffen!“ 

ATF meldet GF über Funk: „Brand aus!“, GF: „Verstanden, Brand aus!“ 

Der GF führt die Kontrolle des Gebäudes, sowohl im Erd- als auch im Obergeschoss 

durch. (Er steigt über die Steckleiter ins 1. OG und kontrolliert das Gebäude). 

Nach dem Verlassen des Gebäudes meldet er an den SR 1: „Leitstelle Ostalb von 

Florian Ellwangen 45 kommen!“ gilt für alle Funkgespräche im 4 m Bereich) 

Der SF 1 antwortet „Hier Leitstelle Ostalb kommen!“ GF: „3. Lagemeldung, Brand 

aus!“ (Zeitnahme) 

SR 1 sagt: „Leistungsübung beendet!“ 

GF gibt Kommando an die Gruppe: „Zum Abmarsch fertig!“ 
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Maschinist 

Nach Befehl des GF: “Zum Einsatz fertig!“:  

MA startet das Fahrzeug und schaltet die Fahrzeugbeleuchtung, das Blaulicht und die 

Warnblinkanlage ein. 

Er legt Saugkorb, Saugschutzkorb, Halte- und Ventilleine und Kupplungsschlüssel 

(falls erforderlich) bereit. 

Er unterstützt bei der Herabnahme der Steckleiter (er steigt auf das Dach des LF). 

Er macht die Pumpe betriebsbereit, schließt Saug- und Druckleitung an und bedient 

die Pumpe. 

Vor Einleitung des Saugvorganges befestigt er die Halteleine unter Zug an dem am 

Aufstellplatz befindlichen Pfahl mit Mastwurf und Spierenstich 

Die Ventilleine befestigt er mit Mastwurf und Spierenstich bei der Pumpe. 

Nach Kommando des AT: „Wasser marsch!“ gibt er Handzeichen „verstanden“ und 

öffnet das entsprechende Absperrorgan. 

Ausgangsdruck: bei Hohlstrahlrohr 6-7 bar 

Nach Kommando des GF: „Zum Abmarsch fertig!“ 

- Ventilleine ziehen bis Saugleitung leer ist. 

- Pumpe sachgerecht außer Betrieb nehmen 

- Pumpe auskuppeln 

- Motor ausschalten. 

- Fahrzeugbeleuchtung, Blaulicht, Warnblinklicht anlassen! 

- Entwässerungshahn öffnen 

- Schraubventile schließen 

- Blindkupplungen aufsetzen 
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Melder 

Nach Befehl des GF: “Zum Einsatz fertig!“ rüstet sich der Melder mit Handscheinwer-

fer aus und begleitet den GF bei der Erkundung. 

Befehl des GF an ST: „ST und Melder zum Anleitern mit der Steckleiter an der rech-

ten Brüstungsseite im 1. OG vor!“ nimmt der Melder die Steckleiter am Leiterfuß 

vom Fahrzeug entgegen, geht vorne seitlich am Fußteil. Er sicher die Steckleiter 

beim Aufstellen am Leiterfuß. 

Dann geht er zum GF und meldet sich einsatzbereit. 

GF erteilt Befehl: „Melder 1. Lagemeldung, Zimmerbrand im 1. OG eines zweige-

schossigen Wohnhauses Hauptstr. 12, Brand droht auf den Dachvorsprung überzu-

greifen, ein Trupp unter PA mit einem C Rohr im Innenangriff, ein LF zur Einsatzstel-

le!“ 

Melder wiederholt: „1. Lagemeldung,…“ Er geht zum SR 1 und meldet: „Leitstelle 

Ostalb von Florian Ellw. 45 kommen“: (gilt für alle Funkgespräche im 4 m Be-

reich) 

Der SR1 antwortet: „Hier Leitstelle Ostalb, kommen!“. Melder: „1. Lagemeldung, 

Zimmerbrand im 1. OG eines zweigeschossigen Wohnhauses Hauptstr. 12, 

Brand droht auf den Dachvorsprung überzugreifen, ein Trupp unter PA mit 

einem C Rohr im Innenangriff, ein LF zur Einsatzstelle!“. 

SR antwortet: „Verstanden, kommen!“. Melder: „Ende“ 

Anschließend geht er zum Verteiler und wartet auf einen weiteren Befehl des GF: 

„Melder, Verteiler besetzen!“ Er wiederholt: „Verteiler besetzen!“ und führt Befehl 

aus. 

Auf das Kommando des ST „Wasser marsch“ gibt er Handzeichen „verstanden“ und 

öffnet das Absperrorgan für das 2. Rohr. 

Neuer Befehl des GF: „Melder 2. Lagemeldung, Brand im 1. OG in der Hauptstr. 12, 2 

C-Rohre, 4 PA im Einsatz, angefordertes LF noch nicht eingetroffen! 

Melder wiederholt: „2. Lagemeldung,…“. Er geht zum SR 1 und meldet: „Leitstelle 

Ostalb von Florian Ellw. 45 kommen“: Der SR1 antwortet: „Hier Leitstelle Ostalb, 

kommen!“. Melder: „2. Lagemeldung, Brand im 1. OG in der Hauptstr. 12, 2 C-

Rohre, 4 PA im Einsatz, angefordertes LF noch nicht eingetroffen!“ 

SR antwortet: „Verstanden, kommen!“. Melder: „Ende“ 

Danach begibt er sich wieder zum Verteiler. 

Nach Kommando „Zum Abmarsch fertig“ gibt er „Wasser halt!“ zum Maschinist und 

bestätigt dem ATF und STF mit Handzeichen „verstanden“ die Kommandos „Wasser 

halt!“ 
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Angriffstrupp 

AT wiederholt das Kommando: „Mit PA ausrüsten, Zum Einsatz fertig!“ 

Er rüstet sich mit Atemschutzgerät aus (die Feuerschutzhaube darf als Halskrause 

schon vorher angelegt sein) und macht Hochdruckprüfung, Einsatzkurzprüfung und 

Maskendichtprobe (siehe Seite 3-4). Danach rüstet er sich weiter aus. 

ATF: Feuerwehrleine, Handsprechfunkgerät, Handscheinwerfer, Schnellangriffsvertei-

ler 

ATM: Feuerwehrleine, Seilschlauchhalter, Hohlstrahlrohr, 2 Schlauchtragekörbe 

ATF überprüft am Fahrzeug die Funkverbindung seines Handsprechfunkgerät mit 

dem GF: „Florentine Ellwangen 45 von Florentine Ellwangen 45 AT kommen!“ 

(gilt für alle Funkgespräche im 2 m Bereich) 

Nach der Anrufantwort kommt die Anfrage „Frage: Wie ist die Verständigung, 

kommen!“ Nach erfolgter Antwort: „Verständigung gut!“ beendet er das Gespräch 

mit dem Wort „Ende“. 

ATF setzt den Verteiler. 

Er entnimmt den Schnellangriffsverteiler aus dem Fahrzeug und verlegt die Wasser-

leitung zwischen dem Fahrzeug und dem Verteiler. 

Er gibt das Kommando „Wasser marsch“. 

ATM entnimmt ein Hohlstrahlrohr und 2 Schlauchtragekörbe und legt diese am Ver-

teiler bereit. 

Der ATF meldet sich am Verteiler beim GF: „AT einsatzbereit!“ 

„ATF nennt Name und Druck“ und „ATM nennt Name und Druck“ 

Jetzt werden die Namen und der jeweilige Flaschendruck vom GF registriert. 

AT erhält Befehl: „AT zur Brandbekämpfung unter PA, mit 1. Rohr in 1. OG über die 

Steckleiter vor!“ 

ATF wiederholt: „Zur Brandbekämpfung unter PA, mit 1. Rohr in 1. OG über 

die Steckleiter vor!“. Der AT kuppelt am Verteiler den C-Druckschlauch an und ver-

legt gemeinsam 2 Längen vom Verteiler bis zur Brandstelle. Er schließt sich an der 

„Rauchgrenze“ gegenseitig den Lungenautomaten an. 

Der ATF gibt über Funk den Beginn des Einsatzes „Rauchgrenze erreicht, Schlie-

ßen an!“ an den GF durch. 
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AT (zuerst ATF dann ATM) steigt über die Steckleiter im Reitsitz über die Balkonbrüs-

tung ins 1. OG. AT sichert gegenseitig die Steckleiter beim Hochsteigen. 

Oben angekommen wirft der ATF sofort den Feuerwehrleinenbeutel vom 1. OG zum 

ST. 

ATF sichert oben die Steckleiter mit Seilschlauchhalter mittels Mastwurf und Spieren-

stich am Leiterkopf gegen Wegrutschen. 

ATM zieht die vom ST befestigte Angriffsleitung mit Hilfe der Feuerwehrleine hoch, 

legt sich Schlauchreserve bereit. ATF befestigt die Leitung mit Schlauchhalter am 

Balkongeländer. 

ATM ruft: „1. Rohr Wasser marsch!“, geht mit Wasser am Strahlrohr ins Zimmer. 

ATF meldet dem GF über Funk: „Brandstelle erreicht, niedrigster Druck!“ 

ATM gibt Wasser mit Sprühstrahl auf die ROTE Fallklappe. 

Nach dem Fallen der Fallklappe schließt er das Strahlrohr. (Zeitnahme) 

Jetzt wartet AT bis ST seinen Auftrag ausgeführt hat, bzw. bis der Melder die 2. La-

gemeldung abgesetzt hat. 

Sobald die GELBE Fallklappe (ST) gefallen ist meldet er dem GF über Funk: 

„Brand aus!“ 

Nach Antwort des GF: „Ende!“ 

Nach Befehl des GF „Zum Abmarsch fertig!“ bestätigt der ATF mit Handzeichen „ver-

standen“ und gibt Befehl an Melder „1. Rohr Wasser halt!“. 

Danach wird zurückgebaut. 
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Wassertrupp 

Nach Wiederholung des Kommandos durch AT: „Zum Einsatz fertig!“ bestimmt der 

WTF durch Zuruf die Anzahl der Saugschläuche: „4 Saugschläuche!“ 

WT/ST nehmen die bereitgelegten Saugschläuche auf und tragen sie sachgerecht zur 

Wasserentnahme. 

WT wird beim Kuppeln vom ST unterstützt. Ebenso unterstützt der ST den WT beim 

Anbringen der Ventilleine, der Halteleine und des Saugschutzkorbes. 

Sobald fertiggekuppelt ruft WTF: „Saugleitung hoch!“. Nachdem der MA die Saug-

leitung an der Pumpe angekuppelt hat ruft der WTF: „Saugleitung zu Wasser!“ 

Danach meldet der WT sich beim GF „WT einsatzbereit!“ und erhält Befehl: „WT, 

als Sicherheitstrupp mit PA ausrüsten und bis zur Steckleiter vor!“ 

WTF wiederholt den Befehl: „Als Sicherheitstrupp mit PA ausrüsten und bis zur 

Steckleiter vor!“ 

Der WT rüstet sich mit PA (Hochdruckprüfung, Einsatzkurzprüfung und Maskendicht-

probe) aus. 

WTF: Feuerwehrleine, Handsprechfunkgerät, Handscheinwerfer 

WTM: Feuerwehrleine, Hohlstrahlrohr 

WTF prüft die Funkverbindung: „Florentine Ellw. 45 von Florentine Ellw. 45 WT 

kommen!“ 

Nach Anrufantwort durch GF: „Frage, wie ist die Verständigung, kommen!“ Nach 

erneuter Anrufantwort: „Ende!“ 

Danach geht der WT vom Fahrzeug zur Steckleiter. Unterwegs (spätestens bei der 

Steckleiter) nennt der WT dem GF die Namen und den jeweiligen Flaschendruck. 

Nach Befehl des GF „Zum Abmarsch fertig!“ bestätigt der WTF mit Handzeichen „ver-

standen“. 

Danach wird zurückgebaut. 
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Schlauchtrupp 

Nach dem Kommando des WTF: „4 Saugschläuche!“ unterstützt der ST den WT beim 

kuppeln sowie beim Anbringen der Ventilleine, der Halteleine und des Saugschutz-

korbes. 

Sobald die Saugleitung im Wasser ist meldet sich der ST beim GF und erhält den Be-

fehl: „ST und Melder, zum Anleitern mit der Steckleiter an der rechten Brüstungssei-

te im 1. OG vor!“ 

STF wiederholt den Befehl: „ST und Melder zum Anleitern mit Steckleiter an der 

rechten Brüstungsseite im 1. OG vor!“ 

Der ST holt mit dem Melder und Unterstützung des MA die komplette Steckleiter vom 

Fahrzeugdach und bringt sie sachgerecht in Stellung. 

Der ST nimmt das Strahlrohr von AT entgegen und bindet dieses an die Feuerwehr-

leine des AT. Er unterstützt den AT nach Kommando „Schlauchleitung hoch!“ beim 

Hochziehen. 

Nach dem Kommando: „1. Rohr Wasser marsch!“ geht der ST zum Verteiler und öff-

net das Absperrventil. 

Thema Beschreibung 
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Ablageplatz der nicht benötigten  
Leiterteile außerhalb des 

Gefahrenbereichs! 
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Vom GF folgt der Befehl: „ST, zur Riegelstellung zwischen Fenster und Dachvor-

sprung mit 2. Rohr zum Wohnhaus vor!“ 

STF wiederholt: „Zur Riegelstellung zwischen Fenster und Dachvorsprung mit 

2. Rohr zum Wohnhaus vor!“. 

Danach geht der Trupp zum Fahrzeug und rüstet sich aus. 

STF: Feuerwehrleine, Handscheinwerfer 

STM: Feuerwehrleine, Hohlstrahlrohr 

Jetzt verlegt der ST die Leitung vom Verteiler zur Einsatzstelle, kuppelt das Strahl-

rohr an ruft: „2. Rohr Wasser marsch!“ und gibt Wasser mit Sprühstrahl auf die 

GELBE Fallklappe. 

Sobald die Klappe gefallen ist wird das Strahlrohr geschlossen. 

Nach Befehl des GF „Zum Abmarsch fertig!“ bestätigt der STF mit Handzeichen „ver-

standen“ und gibt Befehl an Melder „2. Rohr Wasser halt!“. 

Danach wird zurückgebaut. 


